
Bildwerke und andere Erzeugnisse der Kunst, welche oft erst aus dem
bergenden Schutte wieder ans Tageslicht gefördert werden müssen, auch
fie sind stumme Zeugen für den Bildungsgrad früherer Zeiten. Und
wie vernehmlich reden erst die großen Baudenkmäler und ähnliche
Werke, wie z. B. die riesigen Pyramiden der Aegyptier, die Tempel und
Bildwerke der Jndier, der Griechen und anderer Völker auch heute noch
von der Macht und der Blüthe jener Nationen, welche vor Jahrtausenden
gelebt haben.

b. Hilfswissenschaften. — Man kann sich nicht eher eine
richtige und lebhafte Vorstellung von den Begebenheiten selbst machen,
bis man 1) den Schauplatz kennt und vor Augen hat, wo sie sich zu-
trugen, und 2) die Zeit, wann sie sich zutrugen, lieber das erste gibt
die Geographie oder Erdkunde, über das zweite die Chronologie
oder Zeitrechnungskunde Auskunft. Geographie und Chronologie sind
deshalb unerläßliche Hülfswissenschaften für die Weltgeschichte und wer¬
den wohl bildlich die beiden Augen derselben genannt. Ohne sie würde
mau beim Erlernen der Geschichte im Finsteren tappen.

Was die Chronologie betrifft, so waren von jeher gewisse Ereignisse
in dem Leben der Völker von solcher Wichtigkeit, daß sie dieselben als
Ausgangspunkte festsetzten, von denen sie ihre Jahre zu zählen anfingen.
So zählten die alten Römer ihre Jahre von dem Zeitpunkte der Erbauung
ihrer Stadt, vom Jahre 753 vor Chr.; die Griechen von der Erneuerung
der olympischen Volksspiele, vom Jahre 776 vor Chr.; die Araber von
der Flucht ihres Propheten Mohammed von Mekka nach Medma, vom
Jahre 622 nach Chr. Für die christlichen Völker aber ist kein Ereigniß
wichtiger, als die Geburt des göttlichen Erlösers. Daher wird auch dieser
Zeitpunkt bei der Angabe des Jahres, in welchem sich eine Begebenheit
ereignete, zu Grunde gelegt, und zwar so, daß die Ereignisse, welche sich
vor seiner Ankunft, also vor dem Jahre 1, zutrugen, von diesem Zeit-
punkte an aufwärts; diejenigen Begebenheiten aber, welche nach seiner
Ankunft geschahen, von demselben Zeitpunkte an abwärts bis auf unsere
Tage gezählt werden. Das Verdienst, diese wichtige Einrichtung getroffen
zu haben, gebührt bem römischen Abte Dionysius dem Kleinen, welcher
um das Jahr 550 gelebt hat.

8. Die älteste Erdkunde.
Der Schauplatz der ältesten Völker war, so viel wir wissen, Asien

und ein Theil von Afrika und Europa. Wir wollen nun zunächst sehen,
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